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Hagesneuigkeilen .
Bade « .

1- Karlsruhe , 35 . Nov . Ihre KK . HH .
der Erbgroßherzog uud die Erbgroß -
tzerzogin werden nächsten Donnerstag , Mittags
12 Uhr 35 Min . in unsere Stadt einziehen.

-
s
- Karlsruhe , 25 . Nov . Der Groß¬

herzog , die Großherzogin und die Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen
begeben sich morgen von Baden nach Karlsruhe ,
um am Donnerstag nach dem Einzug des
Erbgroßherzogs und der Erbgroßher¬
zogin in die Stadt Karlsruhe die Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften im Schlöffe willkommen
zu heißen.

-
s
- Karlsruhe , 25 . Nov . Der Groß¬

herzog und die Großherzogiu sandten der
Wittwe des verstorbenen Gcheimraths Krupp
in warmen Worten gehaltene Beileidstelegramme .
Der Großherzog beauftragte den Präsidenten
IK . Nicolai mit seiner Vertretung bei der Bei¬
setzungsfeier . Auf Wunsch der Frau Geheim¬
rath Krupp hat der Vertreter des Großherzogs
bereits heute auch der Einsegnung der Leiche
betgewohnt .

1- Heidelberg , 25 . Nov . Ein entsetzliches
Unglück ereignete sich heute Morgen zwischen
16 und 11 Uhr im benachbarten Wieblingen .
Um die genannte Zeit vergnügten sich die beiden
10 Jahre alten Volksschüler Winter und
Blum mit Schlittschuhlaufen auf dem Neckar
oberhalb des Dorfes . Plötzlich brachen Beide
ein und ertranken , ehe Hilfe zur Stelle war .
Die Leichen konnten heute Nachmittag geländet
werden .

-s- Mannheim , 25 . Nov . In dem Wahl¬
protest gegen die Giltigkeit der Wahl des
Schreinermeisters Gottlieb Kraus zum Stadt¬
verordneten ist der Rekurs der Rechtsanwälte
Baffermann und Lindeck vom Ministerium des
Innern als unzulässig verworfen worden .

-
s
- Mannheim , 25 . Nov . Die 17 Jahre

alte Rosine Hertle , welche kürzlich ihr neu-
geborenes Kind erstickt und die Leiche im Koch -
berde verbrannt hatte , wurde beute von der

IleuMetorr . 2)

Die Sünderin .
Novelle von I . Pia .

(Fortsetzung .)
So wenig Frau Dornau sich mit Jrma 's

Arrangement einverstanden fühlte , war sie doch
eine zu zärtliche Mutter , um sich ernstlich deren
Wünschen zu widersetzen. Sie ließ es gewähren ,
daß Irma eines der besten Zimmer für die
Fremde Herrichten lieb und schaute nur bedenklich
drein , als sie beobachtete , wie ihre Tochter gleich
von der ersten Stunde ihrer Bekanntschaft an
eine ganz besondere Zuneigung zu dem schönen
Rädchen faßte ; denn schön war die Fremde
wirklich . Das mußte auch Erich sich sagen , als
sie, nachdem sie Mantel und Hut abgelegt hatte ,
mit Irma wieder in das Zimmer trat .

Das knapp anschließende schwarze Kleid ließ
die zwar kleine , aber ungemein ebenmäßige
Gestalt der Fremden auf ' s Vortheilhafteste
hervortreten ; kein Schleier und Hut verbargen
mehr das leichtgewellte goldblonde Haar , das sie
im Nacken zu einem Knoten geschlungen trug .

Der Abend verging unter munterem , harm¬
losen Geplauder .

Erst gegen Mitternacht schied man von

Tageblatt .
Mittwoch dm 26 . November

Strafkammer zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt .
Ferner verhandelte die Strafkammer in der
Stcchereiaffaire , bei welcher der 19 Jahre alte
Kaufmann August Wörner erstochen worden
war . Die Betheiligien wurden verurtheilt und
zwar der Gypser Valentin Gotterbarm zu
1 Jahre Gesängniß , Kaufmann Karl Welt¬
mann zu 6 Wochen und die übrigen Betheiligien
zu 3 Wochen Gefängniß .

" Mannheim , 25 . Nov . In einem Anfall
von Delirium stürzte sich der Agent Philipp
Wilhelm vom Fenster seines im dritten Stock
gelegenen Schlafzimmers in den Hof und blieb
zerschmettert liegen .

Schiel berg , 24 . Nov . Der 13jährige
Sohn eines hiesigen Straßenwarts spielte am
Sonntag mit einem Gewehr , in welchem sich
noch eine Schrotladung befand . Dieses ging los
und verletzte den Knaben so schwer an der
Lunge , daß er alsbald sein junges Leben aus¬
hauchte . (Mittelb . C .)

* Baden - Baden , 26 . Nov . Gestern Nach¬
mittag brach im Seitenbau des Klosters
zu Lichtenthal Feuer aus , das den Dach¬
stuhl sofort ergriff . Die sofort zur Hilfeleistung
herbeigeeilten Feuerwehren von Lichtenthal und
Baden konnten den Brand bald ersticken , so daß
nur der Dachstock dem Feuer zum Opfer fielst
Der Schaden , auch durch Wasser verursacht , ist
immerhin ein beträchtlicher .

" Lahr , 35 . Nov . Einem eigenartigen
Fall von Blutvergiftung fiel laut „Lahrer
Ztg ." in Friedenheim ein junges blühendes
Menschenleben zum Opfer . Der 31jährige ver -
heirathete Sattler Heinrich Sohn verspürte am
vorletzten Sonntag eine leichte Geschwulst an
der einen Wange , die vermuthlich von einem
sogenannten Mitesser herrührte . Er drückte
dieselbe aus , legte ihr aber keine Bedeutung bei.
Am Montag ging er seiner gewohnten Be¬
schäftigung nach. Er stand zur Zeit in der Roß -
haarspinnerei des Kommerzienraths Maurer in
Lahr in Arbeit . Auch am Dienstag Morgen
begab er sich in ' s Geschäft , mußte aber Mittags
nach Hause gehen , da die Wange plötzlich an -
schwoll. Der sofort herbeigerufene Arzt stellte

einander ; ein Jeder suchte wohl befriedigt sein
Lager auf , ein Jeder mit Ausnahme von Frau
Dornau , die , von dem Besuch der Fremden
Unheil ahnend , nichts dringlicher wünschte , als
daß diese sich baldigst wieder verabschiedete.
Darin aber hatte sie sich geirrt .

Fräulein de Briffal erschien nicht am nächsten
Morgen beim Frühstück ; sie ließ sich durch
Jrma ' s Jungfer entschuldigen ; sie habe sich
jedenfalls auf der Fahrt eine starke Erkältung
zugczogen, leide in Folge dessen an so heftigem
Kopfweh , daß sie, wenn man ihr gestatte , vor¬
läufig lieber das Bett hüten wolle .

Erst gegen Abend erschien sie in einem Hellen
Morgenkleid , das ihr ganz reizend stand .

» Was müssen Sie von mir denken, daß ich
Ihnen Allen so zur Last falle, " wandte sie sich
an Erich ; »ich fühlte mich aber so elend , daß
es mir unmöglich war , heute wieder abzureisen ."

„Abreisen ?" erwiderte Jener , »davon kann
gar keine Rede sein ; vorläufig bleiben Sie ruhig
drei bis vier Tage hier , bis Nachricht von Frau
von Wiederski eingetroffen ist."

Am nächsten Morgen fühlte die junge Fremde
sich wieder viel wohlcr , sie war lebhaft gestimmt
und nahm sowohl Irma wie deren Verlobten
durch ihre heitere , interessante Unterhaltung mehr
und mehr sür sich ein .

So vergingen mehrere Tage .

Sinrückuuz » gerühr per viergespaltene
Zeile » Pj . Inserate erbittet mau bi »

spätestens 10 Uhr BormittagS .
IM.

Blutvergiftung fest , und zwar übertrug sich
dieselbe auf die Milz . Trotz sofort angewandter
Gegenmittel fiel der bedauernswerthe junge
Mann dem Tode zum Opfer .

** Vom Hegau , 25 . Nov . Der unter dem
Namen „ Hegausänger " im ganzen Lande
wohl bekannte Richard Stöcker , Ober¬
revisor in Waldshut , feiert kommenden 4 . De¬
zember seinen 70 . Geburtstag .

Deutsches Reich .
* Bückeburg , 26 . Nov . Der Kaiser ist

heute Abend 11 Uhr von hier nach Esten ab¬
gereist . Der Fürst und der Erbprinz geleiteten
den Kaiser zum Bahnhof .

Essen , 25 . Nov . Der Kaiser wird bei
dem Begräbniß Krupps der Leiche zu Fuß
folgen , weshalb der kürzeste Weg gewählt wird .
Ein Bataillon Infanterie aus Mülheim und
eine Schwadron Düsseldorfer Husaren wird
heute in Essen eintreffen . Eine Leichenfeier in
der Familie findet heute Abend statt .

* Essen , 25 . Nov . Heute Nachmittag 5
Uhr fand auf Villa Hügel eine Familien¬
trauerfeier statt , an der außer Frau Krupp
und den Töchtern die Mitglieder und Freunde
der Familie , sowie die gelammte Direktion der
Firma F . A . Krupp Theil nahmen . Das städt .
Orchester eröffnete die Feier mit Trauerweisen ,
worauf Pastor Geibel aus Werden a . d . Ruhr
eine tiefergreifende Ansprache hielt , die mit
einem Gebet schloß. Mit einer abermaligen
Trauerweise des Orchesters schloß die Feier .

Berlin , 25 . Nov . Die Verständigung
in der Zolltariffrage scheint hergestellt zu
sein , wenn auch die Konservativen wegen der
Viehzölle noch Schwierigkeiten machen . Die
Unterscheidung bei der Gerste , d . h. ein ver¬
schiedener Zollsatz für Brau - und für Futter¬
gerste, soll tatsächlich durchgeführt werden .

Berlin , 25 . Nov . (Frkf . Ztg .) Der für die
Wahl des 2. Bürgermeisters in Berlin
eingesetzte Ausschuß der Stadtverordneten hat
sich in seiner Mehrheit , wie das Tageblatt
meldet , auf den ehemaligen Konfistorialrath
Reicke gee inigt .

Von der Abreise Fräulein de Briffal 's —
Sabines , wie Irma sie jetzt zu nennen pflegte —
war nicht mehr die Rede ; zwar erklärte sie
wiederholt , sie fühle sich wieder vollkommen wohl
genug zum Reisen , doch weder Irma noch Erich
mochten davon hören .

Die erwartete Antwort von Frau von
Wiedcrski ließ auch noch immer auf sich warten .

* *
Hr

„Liebe Irma, " sprach Erich eines Morgens ,
„ ich möchte Dir mein Hochzeitsgeschenk im Voraus
geben , damit Du es aus der Baronin Lettwich
Ball tragen kannst ."

Mit diesen Worten reichte er ihr den
Brillantschmuck .

Irma drückte auf die Feder des Etuis , und
ein Ausruf des Entzückens kam von ihren Lippen ,
als ihr Auge von dem Blitzen und Funkeln
der Edelsteine wie geblendet war .

Frau Dornau fand nicht genügend Worte
der Bewunderung ; auch Sabine mußte herbei ,
um sich mit Irma des kostbaren Geschenkes zu
freuen . —

Die Baronin Lettwich hatte auch Fräulein
de Briffal zu ihrer Gesellschaft geladen , doch
trotz allem Zureden war Sabine nicht zu be¬
wegen , die Einladung anzunehmeu , wie sie
überhaupt jeder Begegnung mit Fremden
ängstlich auszuweichen pflegte.



Berlin , 25 . Nov . Das „Berl . Tagbl ."
meldet aus Duisburg : Der betrunken heim¬
kehrende Fabrikarbeiter Schulze wurde von
seiner Ehefrau erwürgt . Schulze hinterläßt
10 Kinder .

* Hamburg , 25 . Nov . Wie hiesige Blätter
melden , erhielt die Deutsche Handels - und
Plantagen - Gesellschaft der Südsee -
Jnseln zu Hamburg von ihrer Hauptagentur
in Apia folgendes vom 17. Nov . datirtes
Telegramm : Nach den bisherigen Berichten aus
Savaii bauern die Eruptionen mehr oder
weniger an. Das Erdbeben richtete nur ge¬
ringen Schaden an . Die Aufregung legt sich.
Für Upolu dürfte keine G - sahr vorhanden sein .

München , 24 . Nov . Finanzminister vr .
Frhr . v. Riedel begeht , der „Allg . Zciiung "
zufolge , heute sein 25jähriges Minister -
jubiläum . Der ausgezeichnete Staatsmann ,
den Prinzregent Luitpold 1890 in den Frei¬
herrnstand erhob , hat am 6. April d. Js .
sein 70 . Lebensjahr vollendet .

München , 25 . Noo . Der Burengeneral
dela Rey ist mit Frau , Tochter und Schwieger¬
sohn heute Vormittag kurz nach 10 !; Uhr hier
cingetroffen und von einer großen Menschen¬
menge am Bahnhof begrüßt worden . Im
Empfangssaal des Bahnhofs hielt Professor
vr . Grub er eine Begrüßungsrede , de la Reh
dankte in einer Ansprache . Vom Bahnhof begab
sich de la Rey nach seinem Gasthof , «uf dem
ganzen Wege von Hochrufen der Menge begleitet .

Biberach (Württemberg ) , 22 . Nov . Der
„Anzeiger vom Oberland " theilt mit , daß der
Mörder des Unteroffiziers Biedeiitzki auf der
„Loreley " ein Württembergs sei. Köhler ist
der Sohn eines Fabrikarbeiters in Weingarten
bei Ravensburg (Garnison des 124 . Jnf .- Rgts .)
und stammt aus einer durchaus rechtschaffenen
Familie .

Oesterretchische Monarchie .
* Wien , 25 . Nov . Das Befindens des

Kaisers ist bereits vollkommen normal . Die
Nachtruhe ist ganz ungestört . Der Kaiser , welcher
täglich um die Mittagsstunde einen Spaziergang
im Schönbronner Schloßpark macht , wird sich i
noch einige Tage schonen und Anfangs nächster !
Woche nach Wien zurückkehren.

Frankreich .
* Poris , 24 . Nov . Der Burengeneral

Maritz reist heute von Marseille nach Mada¬
gaskar ab , um dort Ländereien für Buren¬
familien zu erwerben , die aus Transvaal aus¬
wandern wollen . Die Söhne des früheren
Staatssekretärs Reitz wurden von dem Gou¬
verneur von Madagaskar , Gaüiene , sehr freund¬
lich ausgenommen . Sie werden sich jedenfalls
mit anderen Burenfamilien in einer etwa 100
Kilometer westlich von der Hauptstadt Tana -
narivo gelegenen , sehr fruchtbaren Gegend
nicderlass en._

Mit ihrer Sanftmuth , Liebenswürdigkeit und j
Bescheidenheit verband sie eine unüberwindliche ,
Schüchternheit . Scheu wich sie jedem Zusammen - j
treffen mit Fremden aus ; sobald ein Gast im z
Haus sich blicken ließ , zog sie sich in ihr Zimmer
zurück, ebenso wenig ließ sie sich bewegen, Irma
zu dieser und jener Visite zu begleiten .

„ Ich fühle mich in Gesellschaft Fremder
stets verloren und unbehaglich, " entgegnete sie
auf alles Zureden Jrma ' s und Erich 's ; „ich
weiß wohl , es ist thöricht von mir , ich sollte eine
so kindliche Schüchternheit zu überwinden suchen
— aber ich . . . ich kann nicht ; es war dies
schon von früher Jugend her eine große Schwäche
von mir ."

In Folge dessen wunderte Irma sich auch
kaum über die Absicht ihrer Freundin sich zurück¬
ziehen zu wollen , als eines Abends Erich 's
Freund , Sandor , zum Thee erwartet wurde .

Doch so ganz sollte sie einem Zusammen¬
treffen mit dem jungen Manne nicht entgehen ,
obwohl sie die Thür immer im Auge behielt
und aufmerksam auf jedes Klingeln an der
Hausthür lauschte , um sich bei Zeiten zu ent¬
fernen . Unversehens that die Salonthür sich
auf , und der Erwartete trat in Erich 's Be¬
gleitung ein , der ihm wenige Schritte vom Hause
begegnet war .

* Paris , 25 . Nov . Der „ Libertö " zufolge
find Privatbriefe aus Martinique hier ein¬
getroffen , nach denen unter den Negern daselbst
eine große Gährung herrscht . Der Gouverneur
Lemaire wage es nicht, sich auch nur auf kurze
Zeit in das Innere der Insel zu begeben aus
Furcht , daß seine Abreise das Signal zu einer
Niedermetzelung der Weißen bilden könnte.
Man könne von den Schwarzen oft hören : Der
Vulkan hat uns von einem Theil der Fran¬
zosen befreit , wir werden dem übrigen den Rest
geben .

England .
* London , 25 . Noo . Zum Abschied des

Kolonialministers Chamberlain und seiner
Gattin , welche ihn auf der Südafrikareise
begleitet , fanden sich auf der Viktoriastation ein
Premierminister Balfour uud die übrigen Mi¬
nister , sowie zahlreiche Mitglieder des Par¬
laments . Das Publikum begrüßte den Abreisen¬
den mit begeisterten Zurusen .

Asien .
Peking , 24 . Nov . Ein österreichischer

Matrose , der Polizeidienste that , tödtete
durch einen Schuß einen angetrunkenen ital .
Matrosen , der sich der Festnahme widersetzte.
Der Vorfall verursachte große Erregung . Um
Zusammenstöße zu vermeiden , dürfen die öster¬
reichischen und italienischen Truppen die Kasernen

! nicht verlaßen .
* Peking , 26 . Nov . (Reuter .) In einer

gestrigen Versammlung der Befehlshaber
der europäischen Contingente wurde beschlossen ,
den nicht im Dienst befindlichen Soldaten das
Tragen von Feuerwaffen , welches bisher bei den
europäischen Contingenten gestattet war . zu ver¬
bieten . Der ital . Befehlshaber , welcher au
der Versammlung Theil nahm , erklärte , daß
bei dem Vorfall der österreichische Soldat im
Recht gewesen sei .

Verschiedenes .
— Nach einer Zusammenstellung der „ Köln .

Volksztg ." sitzen in 13 der 24 deutschen
Landtage 79 sozialdemokratische Ab¬
geordnete : In Bayern bei 159 Abgeordneten
II , in Württemberg 6 von 93 , in Baden 6 von
63 , in Hessen 6 bei 50 , in Oldenburg 6 bei 38 ,
in Koburg - Gotha 10 bei 30 (Gothaischer Land¬
tag 19 Abgeordnete mit 9 Sozialdemokraten .
— Koburger Landtag 11 Abgeordnete mit 1 So¬
zialdemokrat ) , in Sachsen - Meiningen 6 bei 24 ,
in Sachsen -Altcnburg 4 bei 30 , in Schwarzburg -
Rudolstadt 7 bei 16, in Reuß ä. L . 1 bei 12 .
in Reuß j. L . 5 bei 16 , die Bürgerschaft von
Hamburg weist bei 160 Mitgliedern 1 , die
Bürgerschaft von Bremen bei 150 Mitgliedern
11 Sozialdemokraten auf . Ergänzt wird diese
Zusammenstellung durch die Meldung , daß bei
den Landtagswahlcn im Herzogtum Anhalt
vier Sozialdemokraten gewählt worden sind.

„ Hier bringe ich ihn Euch endlich ! " rief
Erich — „o , Sie werden uns doch nicht ent¬
schlüpfen ?" wandte er sich zu Sabine , als diese
hastig der Thüre zueilte , „erlauben Sie , daß ich
Ihnen meinen Freund vorstelle . "

Hauptmann Sandor verbeugte sich tief ,
Sabine neigte anmuthig ihren goldblonden
Kopf , dann aber , noch ehe ein weiteres Wort
gewechselt wurde , war sie, etwas Unverständliches
murmelnd , lautlos aus dem Zimmer ver¬
schwunden .

„Wie , sagten Sie , heißt die junge Dame ?"
fragte Sandor .

„Fräulein de Bristol
'
," antwortete Irma ,

„ ist sie nicht reizend ?"

„Gewiß , gewiß ! " sagte Jener zerstreut ; „ich
überlege nur , woher ich sie kenne, ich habe das
Gesicht schon irgendwo gesehen."

„Wie liebenswürdig von Ihnen , sie so gastlich
bei sich aufzunehmen, " meinte er , als Irma ihm
von ihrer ersten Bekanntschaft erzählte . „Erscheint
die junge Dame nicht wieder ? Nein ? — Aber
morgen bei der Baronin Lettwich ' s Ball werde
ich sie doch Wiedersehen ? Auch nicht ? — O ,
das bedauere ich in der That . "

Sabine eilte inzwischen in ihr Zimmer und
betrachtete mehrere Minuten lang ihr Spiegelbild .

„ Ich erkannte ihn auf den ersten Blick, "

— Die „ Gartenlaube " bringt in ihrer
soeben erschienenen Weihnachtsnummer eine Reihe
bisher ungedrucktcr , neuerdings an unvermuthetrr
Stelle gefundener Briefe Bismarcks an
seine Gemahlin aus den sechziger und siebziger
Jahren , sowie gleichfalls unveröffentlichte Briefe
Kaiser Wilhelms I . an Bismarck . Von den
Briefen des Kaisers ist besonders der vom
6 . Februar 1888 , 10 Uhr Abends , datirte nicht
nur wegen seines Inhalts , sondern auch des¬
halb interessant , weil es der letzte ist , den er
an seinen treuen Diener gerichtet hat . Der i»
Faksimile der „Gartenlaube " beiliegende Brief
lautet : „An den Fürsten Bismarck . Unmöglich
kann ich den heutigen Ehren - und friedlichen
Siegestag vergehen lasten , ohne Ihnen und mir
Glück- und Dankes - Wunsch zum heutigen Reichs -
tags -Ereigniß auszusprechen , der in seiner Er¬
scheinung und Wichtigkeit einzig dasteht , da alle
Parteiung verschwand und Ihnen den allgemein
anerkannten Ruhm zollte ! Möge nur Ihre Ge¬
sundheit von der zu großen Leistung nicht leiden !
Ihr dankbarer König Wilhelm . Den 6 . 2. 88 ,
10 Uhr Abends .

— Der berühmte Maler Franz v. Lenbach
in München hat einen leichten Schlaganfall
erlitten .

München , 20 . Nov . Zur Zeit beschäftige»
sich hier einige Menschenfreunde mit einer neuen
Gründung , die auf den Ausschank von nur
alkoholfreien Getränken in einem eigeos
zu diesem Zwecke fein eingerichteten Restaurant
hinzielt . Als Pächter und Wirth hierfür fand
sich , nebenbei bemerkt , mit einer Einlage von
10 000 Mk . ein biederer Schwabe . Sämmtliche
Bedingungen waren gegenseitig bereits zur volle»
Zufriedenheit erledigt — dis auf eine, die vor¬
schrieb, der Wirth und Pächter müsse sich schon
von wegen des Renommees und der Reklame
selbst zum Abstinenzler bekehren und dürfe
sich nur alkoholfreie Getränke zu Gemülhe führen .
An diesem Punkte scheilerre aber der ganze
Vertrag , denn der biedere Schwabe äußerte sich
nach den „Münch . N . Nachr . " wörtlich : „Ja
wisset Sie , meine Herra , ausschenka und ver¬
kaufe ! thu i dös Zeug scho , aber selber sauf «
thu is net um 's Verrecka ."

— Der in Rom verstorbene Kardinal
Masel la war es , der , wie man sich erinnert ,
im Jahr 1878 in seiner damaligen Stellung
als Münchener Nuntius zu Kissingen mit dem
Fürsten Bismarck die Verhandlungen über
den kirchenpolitischen Ausgleich in Preußen
einleitete .

— Im Aufträge des Sultans erschien
vor dem Auslaufen des im Hafen von Kon-
stantinvpel liegenden deutschen Schulschiffes
„Stein " an Bord der Sohn des Sultans ,
Prinz Burhaneddin , begleitet vom Zermonien -
meistcr Ibrahim und Kammerherrn Rhagib
Pascha . Es ist dies das erste Mal , daß ein

murmelte sie vor sich hin ; „ er wußte aber
offenbar nicht , wo er meinem Gesicht schon
einmal begegnet ist. Jedenfalls werde ich vor¬
sichtig sein und ein zweites Zusammentreffen
sorgfältig vermeiden . "

Beruhigt lehnte sie sich in einen bequeme»
Armstuhl zurück und schien bald ganz vertieft
in die Lektüre eines spannenden Romans .

Der Gesellschaftsabend bei der Baronin
Lcttwich nahte . An demselben Tage empfing
Fräulein de Brissal einen Brief aus Frankreich ,
der sie in ihre Heimath zurückrief an daS
Krankenlager der einzigen Schwester ihres
theuren Vaters — „meiner einzigen Freundin
und Beschützerin, " wie sie mit thränenfeuchten
Augen sagte .

„Wie werden wir Sie vermissen ! " sagte
Irma ganz traurig , „ aber ich hoffe, Ihre Tante
wird bald wieder gesund werden , und dann
kehren Sie zu uns zurück. "

„Morgen wollen Sie reisen ? " sprach Erich ,
„ so muß ich mich schon heute von Ihnen
verabschieden , da ich meinem Freund Sandor
versprochen habe , bis Samstag bei ihm in
der Stadt zu bleiben ."

(Fortsetzung folgt .)



kaiserlicher Prinz ein fremdes Kriegsschiff be¬
such! . Der Prinz dankte dem Kommandanten
für den Besuch und deauftagte ihn mit Grüßen
des Sultans an den Kaiser . Der Prinz hielt
hierbei eine kurze Ansprache in deutscher Sprache .
Die Mannschaft hatte Paradeaufstellung ge¬
nommen und machte nach Besichtigung des
-ganzen Schiffes einige Manöverexerzilien vor
dem Prinzen , die dessen Bewunderung hervor¬
riefen . Da im Bosporus Salutschüsse nicht

üblich sind, enterte beim Verlassen des Prinzen
die gesammte Mannschaft auf die Raaen und
paradirte . Während des Besuches befand sich
der deutsche Botschafter , Freiherr o. Marschall ,
an Bord .

— Weihnachts - Packete nach dem Aus¬
lande . Es wird empfohlen Weihnachts - Packete
nach überseeischen Ländern , namentlich nach den
Vereinigten Staaten von Nord - Amerika , mög¬
lichst bald zur Post zu liefern , damit die recht¬

zeitige Aushändigung dieser
Empfänger gesichert ist.

Sendungen an die

( Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der m»
Donnerstag den 27 . November , Vormittags 8L Uhr , statt -
findenden SchSsf «« gertchtssitz » » g . 1 ) Wilhel »
Scheib von Weingarten wegen Beleidigung . 2 ) Christian
Wilhelm Eberlc und Genossen von Wilferdingen wegen
Körperverletzung . 3 ) Johann Georg Kratz und Genoffen
von Mannheim wegen Jagdvergehens .

AmtsveMünöigungsb krtL für den Amtsbezirk
Amtliche Hekarrntmachrrngerr Aurcach

Viehzählung am 3. Dezember 1SV2 betreffend .
Nr . 33,027 . Die Gemernderälhe des Bezirks und das Slabhalter -

amt Hohenwettersbach werden beauftragt , am
Mittwoch de» 3. Dezember d . I .

eine Zählung des Viehstanves vorzunehmen .
Die erforderlichen Impressen , welche für eine Doppelfertigung (Auf¬

nahme und Reinschrift ) bemessen sind , werden den Gemeinderäihen und
dem Stadhalteramt mit der nächsten Post bezw. durch die Boten zugehen.

Bei Ausnahme des Viehstandes ist mit größter Pünktlichkeit zu
perfahren . Es wurde in früheren Jahren die Erfahrung gemacht , daß
die mit der Viehzählung betrauten Kommissionen in einzelnen Gemeinden
das Zählgcschäft in der Weise vorgenommen haben , daß sie die Einträge
in die Tabelle nicht auf Grund einer Zählung des vorhandenen Viehs
in den Stallungen , sondern auf Grund von Angaben der betreffenden
Vichbesitzer machten , welche der Wirklichkeit nicht entsprachen .

Dieses Verfahren ist unzulässig .
Die Zählkommissionen sind daher zum Zweck der Erhebung der

Biehzahl mit Weisung dahin zu versehen , daß die Stallungen zu betreten
und die vorhandenen Virhstücke durch die genannten Kommissionen ad -
zuzählen sind.

In Fällen , in welchen das Betreten der Stallungen beispielsweise
wegen Ausbruchs einer Viehseuche unstatthaft ist , ist die Vichzahl von
den Besitzern vorläufig zu ermitteln , die Zählung derselben aber nach
Wegfall des Hindernisses nach dem Stand des Hauptzählungsrages in
ordnungsmäßiger Weise nachträglich zu bewirken .

Ueber die Fälle dieser Art haben die Zählkommissionen jeweils ein
besonderes Protokoll aufzunehmen , das mit den ZählungsUsten hierher
vorzulegen ist.

Die Listen sind unter genauer Beachtung der denselben vorgerückten
Bemerkungen aufzustcllen .

Für die Zwecke der Verwaltung ist es dringend nothwendig , daß
die Spalte 2 - 4 derselben (Seite 2), insbesondere die Angaben über die
einzelnen WohnpLätze ( Ortsrheile ) nebst Hausnummer , sowie über den
Stand und Berus der einzelnen Viehbesttzer so vollständig und zuverlässig
als möglich gemacht werden .

Hinsichtlich der Schätzung des Rindviehs nach Raffe , Schlag und
Kreuzung wird zur Vermeidung von Beanstandungen darauf hingewiesen ,
baß die berichtigten Angaben der Viehzählung des Vorjahres mit Nutzen
zu Grunde zu legen sind , und daß , von vereinzelten Ausnahmen ab¬
gesehen , Hinterwäldervieh nur in Gemeinden südlich , Vorder¬
wäldervieh nur in solchen nördlich des Felddcrgs vorkommt , daß
deshalb in den Gemeinden des diesseitigen Amtsbezirks kleine und mittel¬
große Thicre nicht als „ Hinter - " und „ Vorderwäldervieh " zu behandeln ,
sondern , sofern dieselben nicht den Typus des Simmenlhaler Viehs
haben , auf der Titelseite in die Spalte 6 unter „Sonstiges Vieh " ein¬
zutragen sind.

Die Gemeinderäthe und das Stabhaltcramt werden angewiesen , die
Zählungslisten spätestens vom 3 . Tage nach der Aufnahme , das ist vom

Dezember d. I . an . nach Z 1 der Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 3 . Oktober 1894 — Ges . - und Verordnungsblatt
Seite 389 — acht Tage lang auf dem Rathhause zu Jedermanns
Einsicht aufzulegen und dies in ortsüblicher Weise mit dem Anfügen
bekannt zu geben , daß die Liste für die Berechnung der Beträge maß¬
gebend sei» welche von den Threrbcsitzern zur Deckung der Entschädigungen
für Seuchenverluste entrichtet werden müssen und etwaige Anträge auf
Berichtigung der Liste innerhalb der Buflegungsfrist bei dem Gemeinde -
roth vorzubringen sind.

Nach Ablauf der Austegungsfrist ist gemäß 8 2 der obengenannten
Verordnung die Ortsliste nach Formular I zu fertigen und mit der
Zählungsliste und etwaigen noch nicht erledigten Berichtigungsanträgen
Ipätestens bis 20 . Dezember 1002 mit der Beurkundung anher vor¬
zulegen . ob und welche Berichtigungsanträge innerhalb der Einspruchsfrist
gestellt wurden .

Durlach den 24 . November 1902 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

Bekanntmachung .
Die Bewohner der Stadt Durlach werden hiermit wiederholt auf

die Vorschrift hingewiesen , baß alle Personen , welche hier ihren Aufent¬
halt nehmen , binnen 3 Tagen sich selbst auf dem Meldeamt (Rathhaus )
anzumelden haben , oder von ihrem Logishcrrn innerhalb dieser Frist
anzumelden sind.

Ebenso sind die Wohnungsänderungen beim Bezug einer neuen
Wohnung anzumelden .

Durlach den 25 . November 1902 .
Der Bürgermeister .

Zwangs Versteigerung .
Nr . 2805 . Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Durlach

belegene , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerkes auf den Namen des Max Krieg , Schreiner , uns
dessen Ehefrau Friedericke geb . Callenberger in Durlach ein¬
getragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Mittwoch den 21 . Januar 1003 , Bormittags 0 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Dtensträumen in Durlach ,
Sophienstraße Nr . 4 , I . Stock , versteigert werden .

Der Verfteigerungsvermerk ist am 8 . November 1902 in das
Grundbuch eingetragen worben .

Die Einsicht der Mirtheilungen des Grundbuchamts , sowie der
übrigen , das Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesondere der
Schätzmigsurkunbe ist Jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren , spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht ,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringste «
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verthcilung des Versteigernngs -
crlöscs dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot werden die
Betheiligten aus

Mittwoch den 14 . Januar 1003 , Vormittags 0 Uhr,
in die Diensträume des Notariats geladen .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Ertheilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführeu ,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes:
Grundbuch von Duilach Band 24 Heft 17 Bestandsverzeichniß I .

Lgrb . Nr . 1156 . 1 a 79 gm Hofraithe im Orlsetter , worauf
ein zweistöckiges Wohnhaus mit Flügelbau . Stall und Balken -
kelstr , es. Nr . 1145 , 1156 d , as. Nr . 1159 , 1157 , 1154 ,
Schätzung 8000 Mk .

Durlach den 21 . November 1902 .
Hroßh . Notariat I. aks Aolkstreckurrgsgericht :

Hoffmann .
Dnrlach .

Zwangs - Versteigerung .
Freitag den 28 . d. Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Rathhaus zu Durlach gegen Baar -
zahlung im Vollstrcckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 Niano .
Durlach , 26 . Noo . 1902 .

Laier ,
Gerichtsvollzieher .

Gine schöne Wohnung
mit 5 Zimmern nebst allem Zudevör
ist sofort oder später billig zu ver¬
miethen bei E . A . Schmidt .
Möblirtes heizbares Zimmer

an soliden Herrn zu vermiethen .
Zu ertragen in der Exwd . d. Bl .

ächurlifkUliMWdtt
für Geschäftsinhaber rc . , 10 L, -
Verkaufs - Pallete ä 100 Stück i«
5 Tafeln , bestes Fabrikat , schon bei
50 Packcten - Abnahme der aller¬
äußerste Engros - Preis «frei in 's
Haus ) . Man beachte die Firma .
Bei Bestellung genügt Postkarte .
Schnelle Bedienung .

Feueranzünder -Fabrikation
Hoferer, Dnrlach .

Privat - Anzeigen .
Sogleich oder später ist ein heiz¬

bares freundlichcs Zimmer mit 1
oder 2 Betten , ev. auch unmöblirt ,
zu vermielhen Wühkstr . 1 , 2. St .

Kleine Wohnung ,
2 Zimmer u . Küche , zu vermietheu

Schillerstratze 4 . Prim Wrlijpfkl
sind eingetroffen beiHerrschasts Wohnung

von 6 großen Zimmern nebst Bad
in schönster Lage auf April zu
vermiethen . Offerten unter X . 2 .
an die Exped . d . Bl . erbeten . Ueber Nacht

verschwinden alle Kantnnreinigkeiten und
erhält man eine zarte , schneeweiße , blendend
schöne Haut dura , den Gebrauch des

Aseptin - Cream
v. Bergmann L tzo . , Aadekeul -Presde «
ä Tube 50 Pf . in beide » Apotheke » .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst allem Zugchör ist sofort
zu vermiethen

Wilhelmstratze 6 .
Grötzingerftraße 33 ist die

Parterre -Wohnung von 4 Zimmern
und Zugehör auf 1 . April an eine
ordnungsliebende Familie zu vcr -
miethen . Leonhard Müller .

Klavier - Unterricht
Xapellmeieter 4, . LuNu ,

^Voioggrtsmtr . 11 .



I :,-
Die Einzugsfeiertichkeit der Erb -

grvßherzoglichen Herrschaften findet
Donnerstag den 27 . November ,
Mittags s,1 Uhr , in Karlsruhe
statt . Ehrender Einladung gemäß
betheiligt sich der Verein hierbei
mit Fahne . Die Kameraden werden
gebeten , möglichst zahlreich am
Donnerstag Morgens 11 Uhr beim
2 . Vorstand Herrn Kratt sich zu
versammeln ; um ',12 Uhr Fahrt
nach Karlsruhe mit der elektr . Bahn .
_ Der Borstand.
Freiw . Feuerwehr Durlach .

Ginkaöung .
An den morgen , Don¬

nerstag den 27 . d . Mts . ,
Mittags 12", Uhr , in
Karlsruhe stattfindenden
Empfangs - Feierlichkeiten

, - beim Einzug Sr . König! .
Hoheit des Erbgroßherzogs , Pro¬
tektor des Badischen Landesfeuer¬
wehrvereins , nehmen auch die Kreis¬
vereine des Feuerwehr - Verbandes
des Kreises Karlsruhe durch Ab¬
ordnungen theil . Wir ersuchen da¬
her diejenigen Kameraden , die sich
dazu einrichten können, sich morgen
früh 10 ', Uhr beim Hengst - Denk¬
mal im Dienstanzug einfinden zu
wollen .

Das Kommando :
Karl Preiß .

_ Otto Hotmann .

Achtung!
Versuchen Sie Wein zu 15 H im

Kasthaus zum Gugel .
Kismarckhäriage ,

große , pr . Stück 9 -ö- , Dose 2 .05,
Rollmöpse .

große, pr . Stück 9 -H , Dose 2.05,
Salzbückinge ,

pr. Stück 8 H , 10 Liter 75 H , ,
Kieler Sückinge ,

pr . Stück 7 .H . 3 Stück 20
geräuchert . Schellfisch.

Pid . 10 Psd . 37
holl. Uollhiiringe ,

pr . Slück 6 -H . 10 Stück 55 -H ,
russ. Sardinen,

5 Stück 10 /H , Faß 1 .85,
Ochsenmaulsalat ,

r.
' Pid . 10 . jj Pfd . 35 H , Faß 2 .90,

Salzgurken,
pr . Slück 6 io Stück 55

Essiggurken ,
kleine französ. , Pid . 15 , ^ Psd .

55 5 Pid . ä 50 H .
Wipp l^ er k kiliLlen.

Dan ^sastung.
Für die herzliche, wohlthuende Theilnahme ,

welche uns bei dem Heimgange unserer guten ,
I innigstgeliebten , treubesorgten , unvergeßlichen
Mutter

Iran Akslvr ,
geb . Schmid ,

erwiesen wurde , allen Denen , welche sie zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten und den Sarg mit Blumen schmückten,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Dekan Meyer
sprechen wir den tiefgefühltesten Dank aus .

Die tieftrauernöerr Kinterbtiebenen :
Luise Maier .
Emilie Maier.

Durlach den 26 . November 1902 .

Wilitärverein Durtach.
» "WM

nd - Vorstellungen : MM Nachmittags - Vorsts

LsILl

Äbsnd
Samstag den 29. Nov . ,
Sonntag den 30 . Nov.,

Montag den 1. Dez .,
Abends 8 Uhr :

sllnng
Sonntag den 30. Nov.,

Nachmittags 4 Uhr,
hauptsächlich für Mitglieder aus¬

wärtiger Militärvereine und
fremde Besucher.

Große Kriegsfestspiele ,arrangirt vom Militärvereiu Durlach .

Der dtiltsch -smljWe Feldzug 1870- 71.
patriotische Darstellung von 27 keSende» Mildern mit

vervindender Dichtung und Wustk (Wustkverein ).
Aufgeführt von 80 Personen ( Mitgliedern des Militärvereins ).

Geleitet von Direktor A . Fiori - München.
Preise der Plätze :

1 . Platz (nummerirt ) 1 2 . Platz 50 Stehplatz 30 H .
Textbücher 20 -Z , Kinder und Schüler zahlen Nachmittags die Hälfte .

Billete für 1 . Platz (nummerirt ) im Vorverkauf in der Festhalle .
Wir laden die gesammte Einwohnerschaft Durlachs und der Um¬

gebung zu recht zahlreichem Besuch dieser von echt patriotischem Geiste
getragenen Aufführungen , die in letzter Zeit allerorts mit großem
Beifall ausgenommen wurden , höfl . ein.

Der Berwaltuugsrath des Militärvereius Durlach .
Kassaöffnung 1 Stunde vor jeder Aufführung . — Während der

Vorstellungen kommt offener Wein und Bier zum Ausschank .

Herr VV. X. in X.
sedreibt mir u . D . :

V6rbmällob8ten
ULllL .6eVÜU86ktS8

vsrlsbsn unter 8edr günstigen 8s -
ämAunZen erbalten ste. ! — 'Wer
Vsrlsbsn jeäer ^rt suebt , sebreids
sokort an krnst liilsrlivr , Nürnberg 43 .

krüudlilher Nnterricht
im Weiß - und Maschinennähen, Weiß -,
Bunt - und Kunststicken, sowie in allen
feineren Handarbeiten wird crtheilk
und können Mädchen jeweils am 1 .
und 15 . jeden Monats einlreten bei

Frau Albrecht Hoffmaun ,

^
Herrenstraße 16^ 2 Stock rechts .

^

fA stsupt - Agontur W
oi/ einer allerersten
/ st Anfall - und Kastpfficht- / st
V/ Oerstchcrungs - Gesellschaft V-
M mit M
A glösssköm lnes880
88 ist zu vergeben . 88
/ z) Herren , die auch auf Zu - / g
iX^ führung von Neuversicher - Ul
/ r unqen bedacht find , wollen M
M Offerte unter X . V . X . an U
8 ^

die Exped . d. Bl . richten .

^ ^ ^
Strümpfe

^ ^ ^
werden zum Stricken mit der Ma¬
schine angenommen

Kirchstratze 1, 2 St
Strumpflängen,
Strümpfe ,
Sockel»

empffeblt
IulieKoffma«n,MaschiNknstrickereft

Herrenstraße 16 , 2 . Stock rechts .

rielimg sm 13 . , 15. u . 18 . verbi' .ISÜL
- 5t ° s<önigsbsk ' gepf
Ltvlä Iiotck « rL0
I8Ü066 l.ooso ,

Morgen (Donners¬
tag) wird

geschlachtet
Gasthaus zur Mknme , Aue.

als Modell angefertigt ,
preiswerth zu verkaufen

Obvnmeivn ,
Damenschneider , Hauptstraße 30.

Suche sofort eine ältere Frauen¬
person zur Führung eines kleinen
Haushaltes . Meldung bei

W. Rost, Chem . Fabrik .
1 Kochofe« und 2 Ameri-

kaneröfe« sind billig zu verkaufen
Kerrerrstraße 26.

vrniM 8i « Mokdotosrupkitz !

1)28 8Mlli»8ts IV6Üm2ebt8M8cbsnlc 8Illä

280000
Ivoooo
1 krL°. 7S 6SS

mit

- 8emi-cmsille -3etimiicll .—
vis Lilcksr vsrclsn naeli
jsäsr kbotograxbis in
Isb6näkri8eb6ii Garden
Küa8tl6ri8cb kolorirt u.

Lönnsn in « aiwokettknöpke , kroeken , Asseln unä knbllnger
Aek283t rveräsn. VIan venäs 8ieb an

E dolätzolimiod ViUL . Z? isvlLvr ,
Nsuprslnssss 26 .

>. .

1 ksv 2ö 638 ^ 25 SST «
1 rv 1VMS -- IS SW ..Im 5 LM -- 5 6GS ..
1 Nl 3 VW -- 3 S8T »
1 ru soso - 2 TM ..
2 m 10LÄ 2 WS ..
3 in LW -- 1 SLS »
4 «l --- 1 2L3 ..
5 m rvo - 1 KW ..

180 -- 4 WS ..
128 r« ST -- SZW »
337 » ZD 11 SIS ^
UM . - LÄ - LS E «
SSW » 19 ZS 8GS -
1S41S» 5 L2 SZS «

ä 30 und 40,
ä 27

treffen heute ein bei

Eebenllfrifckte §ck»ekkstfcke
treffen morgen ein.

ßonsumgeschäft L Llnckiroi ' .

I^oosv L 3 ULric . ? orto u . 30 k*f. ,
-wpllslilt »uok xexsn

Oarl LtSiNlLS
in k-iotks

voä »ll« dssssrsi » Uoosr»,okLst».

Für Monat Dezember wird eikk
jüngeres ehrliches Mädchen für
häusliche Arbeiten gesucht . Off.
unter Nr . 100 an die Exp , d . Bk.

Eine Futtcrschueidmaschinr
ist billig zu verkaufen
_ Kronenstrake 11.

Wochenkirche.
Donnerstag , 27 . Nov . , Abends 7 Uhr :

Herr Dekan Meyer._ _
»«rla, »o.


	[Seite 1206]
	[Seite 1207]
	[Seite 1208]
	[Seite 1209]

